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Amtsblatt zur Latbachcr Zeitung.
Dinstag den 24. Ju l i .

Vuberniül-Verlautbarungen.
Z 1351. ^1) Nr. 13742.

C i r c u l a t e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r u i u m s . —
Ueber die Behandlung dcr am 2, Jul i 1849 in
der Serie 432 verlosten böhmisch - standischen
Acrarial-Obligationen zu drei einhalb, vier und
fünf Percent. - I n Fl)lge eines Decrctes des k. k.
Finanz^Ministeriums vom 3. Ju l i l. I . wird, mit
Beziehung auf die Gubrrnial-(Zmrende vom 14.
November 1829, Z 25,642, zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, d^ß die am 2. Ju l i l 849 in
der Serie 432 verlosten böhmisch - ständischen
Acrarial-Obligationen zu drei einhalb, vier u,>d
fünf Percent, und zwar angefangen von Nr.
145479 bis cinschließig Nr, 146298, nach d.n
Bestimmungen ^es allerhöchsten Patentes vom
2 l . März 18 l 8 gegen neue in Conv. Münze ver-
zinsliche Stualsschuldvcrschrnbungen von dem-
selben Zinsfüße verwechselt welden. — Laibach am
14. Ju l i 1649.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes-Gouverneur.

Z. 1337. Nr. 134U3
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Das hohe k. k. Ministerium
für Handel und öffentliche Bauten hat m Folge
eingelangten Decretes vom 26. v. M . , Z. 5U74,
das dem Lorenz Baumgartl unterm 22. Ju l i 1844
verliehene, laut Abtretungsurkunde vom 26. M a i
1849 durch Cession an Franz Gö'dl, Werköleikr
zu S t . Johann am Brücket in Karntei,, über-
gegangene Privilegium, auf die Erfindung eiinr
Vorrichtung zur Erzeugung aller Hattu»g>n uon
Kolben-Gebläsen, auf die weitere Dauer von drei
Jahren, d. i. dcis sechste, siebente und achte
Jahr, zu verlangern befunden. — Vom k. k.
illyrischen Gubernium. Lalbach am 9. Ju l i l849.

Z. 1334. (2) Nr 8 i i ^ ^ ^ ^
E d i c t .

Von dem k, k. innerösterr. küstenl. Appclla.
tionsgcrichte wird Hiemit zur Besetzung von vier
Advokaten-Stellen, mildem Sitze ,n Tricst, der
Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben, daß
Diejenigen, welche sich darum bewerben wollen,
ihre documentirten Gesuche, in wrlchcn sie sich
über die zurückgelegten juridisch-politischen Studien,
über dle an einer inländischen Universität erlangte
Doctorswürde, über die Befähigung zur Advo-
catur und über die erforderlichen Bprachkenntnisse
auszuweisen haben, binnen 4 Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edittes in die Triester
Zeitungs-Intelligenzblätter, unmittelbar bel diesem
k. k. AppeUationsgelichte zu überreichen haben. —
Klagcnfurt am 5. Ju l i 1849.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 13»9 (3) Nr. 167.

E d i c t ,
Von dem k. k Stadt- und Landrechte, als

Mercantile und Wechsrlgerichte in Krain, wird
bekannt gemacht: Es sey üb.er Ansuchen des Hrn.
Friedrich Heimann, Eigenthümer der unter der
Firma: »Gedr. Heimann« protocollirten Hand-
lung, die Löschung der an den aus seinem Geschäfte
ausgetretenen Herr« Leop. Fleischmanu erlassenen
Procura, und zugleich die Prrtocollirung der an
Herrn Ignaz Neumann ausgestellten Procura in
den Mercantil - Gerichtsprotocollen vorgenommen
werden.

iiaibach am 3. Ju l i 1849.

Z. ,324. (3) N l . 6363
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es fty über Ansu-
chen der Frau Cäcilia Urvantschzcfch, im eigenen
Namen und al5 Vormündern,, uno des Herr»,
Michael Franlschitsch, als Micoormund des mj
Anton Uroamsch,t,ch, als erklärten Erden, zur

.Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am 2 1 .
Mälz 1849 ohne einer letztwilligen Anordnung
verstorbentn Herrn Alois Urbantschltsch, d»e Tag--
satzung aus den 30. Jul i 1849, Vormittags um
9 Uhr vor d»e,em k. k. Stadt- und Landrechle
bestimmt worden, bei welcher alle I n e , wela)e
an diesen Verlaß aus >vav immer fur einem Rechlö-
gründe An Spruch zu stellell verminen, solchen so
gcwiß annielden und rechtsgeltend darchun sollen,
wldligenS sie d,e Folgen d̂ S §. 814 b. G. B.
sich jelbst zuzuschreiben habcn werden.

Lalbach am 3U. Juni 1849.

Z. 1320. (3) . Nr. 6639.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wlrd bekannt gemacht: Eö sey üuer An-
suchen drr Frau Maria Urjchitz, gebornen Lindt-
ner, als eltlä'rlen Erbin, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 1U Apul 1»49 mit
Hinterlassung elnes Testamentes verstorbenen Frau
Elisabeth Karnitschnig, die Tagsatzung aus den
27. August l. I . , Vormittags um !j Uyr vor
diesem k. k. Stadt- und'^andreHte bestimmt wor-
den, bel welcher alle Jene, welche an oiejem
Verlaß aus was immer für einen, Rechcögrunde
Anspruch zu stellen vermcincu, solchen sogewiß an-
meldcli und rechtsa/ltrno dartyun sollen, wlori-
genü sie die Folgcn oes H. «1 t b. G. B . sich
selbst zuzuschreiben h^ben werden.

Laibach am 7. Jul i 18^9.

Z. 1325. (3) Nr. 6581 .
Von dem k. k. Stadt - und Üandrechte in

Krain wird der Theresia und Franciska Sevrr
mittelst gegenwärtigen Edlttes erinnert: Es habe
wieder diejelben bel diesem Gerichte Simon und
Maria Suetina, die Klage auf Verjährterklärung
der Forderung auö dem Schuldscheine cläa. 1.,
i'mud, 26. März 18U6, pr. ? W fi. eingebracht
und um eine Tagsutzlmg, welche unter Einem auf
den 8. October 1»49, früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde, gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten, The-
resia und Franciska Sever, diesem Gerichte un-
bekannt lst, und sie vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren Ver>
thcidigung und auf deren Gefahr und Unkosten
den hierottigen Gerichts-Arvocaten Dr. Lindner
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die vorbenannten Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Dr . Lindner, Rechtsbchelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, w,dr,genS sie sich die aus ihrer
V^rabsäumung entstehenden Folgen selbst beizu-
meffen habcn werden.

Laibach am 3. Ju l i 1849.

5 13^6. (3) Nr. W467.
K u n d m a ch u n g,

I m Iallcn'lchen Hause zu Krainburg, wo
»isher das k k. Bezirrscommissariat unterbracht
var, sind Localttäten sogleich zu vergaben, und
können bis Ende October d I , gegen billigen Zins
in Aftermicthe belassen werden, als: 1) Zu ebener
side 2 Zillnmr, welche sich insbesondere nach ihrer
^age znr Benützung als Depot für das auf den
Wochenmarkt gebrachte Geneide eignen; 2) im
l . Stocke eine Localitat auö 4 Zimmern und 3
andern zimmeraitigen Räumen; 3) im 2. Stocke
eine als Wohnung benutzbare Localität, bestehend
aus 4 Zimmern, Küche, Speisekammer und einer
Kammer. - Gewünschte Auskünfte können beim
Anuöoorstande dcs l. f. BezirkscommissariateS
Krainblirg erlhei.'t werden; nur wird beigefügt,
daß der paclirtt Mietdzins sogleich brim gemachten
Übereinkommen ganz bcz-chlt werden muß. —
K. K. Kreisamt Laibach am 6. Ju l i 1849.

3. 1339. (1) Nr. 4581.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Erfahrung gezeigt hat, daß der
für das Rindvieh bestimmte Iahrm.:rkcplatz im
Kuht^ale viel zu kl-in ist, um das zum Verkaufe
zugcsührte V,eh zu fassen, hingegen aber Raum
genug bietet, um die zum Verkaufe zugeführten
Pferde aufzunehmen; so hat der Magistrat und der
Gemeinde-Ausschußrath die nunmchr gänzlich her-
gestellte Straße, das sogenannte Klchthal für den
Pf.rd^'markl, die Ebene gegen die k. k. p lwi l i .
girtt» Zuckerfabrik adrr, wie eü schon ehedem der
Fall war, für den Rinduichmarkt zu best mmen
befunden. - Diese Bestimmungen haben mit dem
nächsten Jahrmärkte in Wirksamkeit zu treten. —
Ztadlmagistrat La»bach am 5. Jul i l l4 j9 .

Z. !345. (1) Nr. 2298.
K u n d m a c h u n g

Da die ans Oesterreich »ach dcr In ie l Malta
mit den Dampfschiffe, d<s östnreichlsch.'n Lloyd
zu versendenden Briefe von Corfu nack Malta mit
den brittischen Dampfschiffen nur dann befördert
worden sind, wenn sie bis Corfu ganz frankirt
waren, so wurde mit Cncular-Verordnung vom
2 1 . Aprll d. I . , Z 2379- l.̂ .> angeordnet, daß
für jlden den k, k. Postämtern zur Beförderung
nach der Insel Malta übnqebenen Brief außer
dem österreichischen internen Porto und der See-
taxe, auch noch die jonische Portogebühr bei der
Aufgabe bezahlt werden müsse. — I n Gemäßheit
eines neuerlichen Uebcreinkommcns mit der joni-
schcn Regierung unterliegen diese Briefe, bezüglich
der jonischen Portogebühr, künftig nicht mehr
dem Frankaturszwange, und es muß für dieselben
von nun an bei der Aufgabe bloß der östeircichische
Porto, mit Rücksicht auf die Entfernung des Auf-
gabeortes von Triest, dann die Seetare von 12
Kreuzern C. M . entrichtet weiden. — Die interne
Taxe steigt nach dem österreichischen Briefpost-
Tariffe, wogegen hinsichtlich des Lloyd'schen See-
porto das in der Circular-Verordnung vom 1.
April 1848, Z. ! 89 -? . ?., angegebene steigungö-
vcrhaltniß zu beobachten ist. — Was hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Von der
k.k. Oderpostverwaltung. Laibach den 4 I i l l i l 849 .

Z. »346. (1) Nr. 2301
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Beschlusses des hohen k. k. Min i -
steriums für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten vom 22. Juni 18^9 , Z. 40l)9- ^ . , «st
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das Postrittgeld für den 11. Solar.Semester lS49
sowohl bei Acrarial-, als bei Privatritttn in
Nieder- und Ober-Oesterreich, in Böhmen, Mahren
und Schlesien bei dem bisherigen Ausmaße von
Einem Gulden, in Steiermark bei dem Ausmaße von
Emem Gulden und zwei Kreuzer, in Karnten und
Krain bet dem Ausmaße von Einem Gulden und
scchö Kreuzer, endlich im Küstenlande, dann in
Tyrol und Vorarlberg bei dem bisherigen Aus-
maße von Einem Gulden u:-.d acht Kreuzer für
Ein Pferd und die einfache Post belassen, dagegen
in ganz Galizien, und zwar vom l5. Juli d. I .
angefangen, auf den Betrag von Einem Gulden
(§ol:v. Münze für ein Pferd und die einfache Post
erhöhet worden. — Die Gebühr für einen qedcckten
Etationüwagen wird während desselben Zeitraumes
in jcoer Provinz in der Hälfte des festgesetzten
Postrittgeldcö, für einen ungedeckten Wagen ader
in dem vierten Theile desselben zu bestehen yabcn.

— Das Schmier- und das Pm'iillons-Trinkgeld
dlcibt unverändert, und es hat der angeordnete
lOproc Zuschlag bei Berechnung der Passagier
Gebühren bcl den Bricf-Eil-, Malle- u. Personcu-
Fahrttn auch ferner in Anwendung zu kommen.
— Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — Von dcr k. k. Oberpostoerwaltung.
Laibach den 2. Jul i 1849.

Z. 1341. (1) Nr. 25 l .
P f e r d e - L i c i t a t i on.

Mittwoch am 1. August 18^9, Vormittag
von 9 Uhr angesang.n, werden !i Stück aus-
gcmusterre k. k. Landesbeschäler in der Stadt Lai-
dach, auf dem Maiktplatze, im Wege der öffent-
lichen Vcrsteigerlniq an den Meistbietenden gegen
gleick bare Bezahlung verkauft, wozu Kauflustige
eüiaelad.n w.-rdvli. — ä>e)in t k. ianeröllerr,
Bezckäl - und Remontirungb-Dcpartcmeuts-Posten
Sello bei Laidach.

Z. 13l«. (3) ^ r . 2498.
K u n d m a c h u n g .

Bri dem Obclpost.'.mte in Peag ist eine
Osfiz>alsstl,'U^ M>t den, Iahrcägeyaltc von 57>l» st.,
glgen Erlag der Diensicaulion im Besoldungs-
b»trage, in Erledigung gekommen — Zur Wieder-
beschung dieser, 'und im Falle der Gradualvor-
rückung,' einer pro^or'schen Ofsizialsstelle mit
5W si. Gehalt und Verpflichtung zur Cautions-
le,stung im gleichen Betrage, wird hiermit der
Concurs mit dem Beifügen eröffnet, daß die
Bcwerber ihre gehörig mjnuirten Gesuche, unter
Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften und
insbesondere der Kenntniß beider Landessprache»,,
im vorgeschriebenen Wege längstens bis letzten
d. M . bei der böhmischen Oberpostue'waltunc, in
Piag einzubringen haben, — K. K. illyr. Ober
postuerwaltulici. î aidach den l5. Juli 1849

Z. 1323. (3) Nr. 2524.
K u n d m a c h u n g .

Die Postm'peciorüsteUe in tZzeriwvitz, mit
welcher der Iahresa/Halt von 8<w si,, der Genuß
einer Naturalwohnung, oder bei deren Clmang/
lung ein Quartiergeld von jahli. 8l) st., und die
Acrpflichtung zur Leistung einer Dienstcaution im
Besoldungsbetrage verbunden ist, ist in Erledi-
gung gekommen. — Zur Wiederbesetzung dieser
Stelle wird der Concurs mit dem Beifügen er-
öffiut, daß die Bewerber die gehörig instcuiiten
Gejuche, unter Nachweisung der erforderlichen
Eigenschaften und msbesondere der Kenntmß der
polnischen Sprache, bis läügstens 15. August l. I .
im vorgeschriebenen Wege bei der galizischenOber-
postvcrwaltung einzubringen haben. — K. K. lllyr.
Oberpostverwaltung. Laidach den I l i . Jul i 1849

Z. l^/iN. ^ ) L i e i t a t i o n s - K u ndmachung.
Zur Ausführung der im hierortigen k. k.

Polizei-Directions- Gebäude hohen Olt,s geneh-
migten Conservations-Bauten wird am 28, I u l ,
d I . , Vormittags von Nj dls 12 Uhr, in de>
Kanzlei der Baudirrctiol: eine Minuendo-Llcitation
abgehalten, wozu baulustlge Unternehmer mit dem
Beisatze eingeladen weiden, daß die Baudevise
nebst den Versteigerungsdedinglnffen bei dieser
Baudirection in den gewöhnlichen Amtsstur.den
täglich eingesehen werden können, — Be» eben
dieser Licitation wird auch ein vorhandener, gegos-
sener, eiserner, runder Ofen an d̂ n Meistbieten-

den versteigert. — Diese Arbeiten bestehen: m
der Maurerarbeit mit . . . . 23 si. 4(l kr
und die Maurermaterialien mit . 5 „ 20 »

zusammen pr. 29 si. — kr
die Zimmermannsarbeit . . . 16 „ 4l) »
und die Materialien . . . . 18 » 3 »

zusammen pr. 34 si. 43 kr.
die Tischlerarbeit 5 st. 20 kr.

„ Schlosserardelt 4 » — „
» Schmidarbeit . . . . . 5 » — „
» Glockengleßerarbeit . . . . 2 » 20 „
„ Anstrelcherarbeit . . . . 9 „ 40 „
» Spenglerarbeit . . . . . — „ 50 „
» Hafnerarbeit ! 4 » — „

Won der k. k. illyr. Provinzial-Bauoirection.
Laidach am 17. Jul i 1849.

Z. 1350. (1) Nr. 2«43.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom k, k. Verwaltungsamte der Religions-
fondsh^nschaft Michelsta'tten wiro hiemit bekannt
gemacht, daß am i i i . Jul i 1849, Vormittags
uon 9 bis 12 Uhr, die der besagten Herrichast
gehörigen Wiesen ^oci t^u'ul^cl^m und ^«aloA
ln mehreren Abtheilungen, dann die Gärcen ober
und unter dem Amtbhause, und beim alten Schlosse
in der dorcherrschaftllchen ilmtSkanzlcl auf die
Dauer von sechs nacheinanoer folgende Jahre,
o^s ist vom 1. November 1849 blShin 1855,
mittelst öffentlicher Versteigerung an die Meist-
Vieter werden neuerdings ln Pacht gegeben werden.
- Hlezu wcroen Paa-tlustige mit dem Bemerken
eingeladen, daß dte dlepfälligen PcuMedingmsse
taglich in den gewöynlichctl Awtsftunden hiciamtS
eingesehen werben kötlncn« — K. K. Verwal-
tungsamt der Neiiglonsfondsherrschaft Michel'
stttten am 19. Jul i 1849.

Z 7 i 3 4 9 ? ( 1 ) Nr. 4936.
K u n d m a c h u n g .

Won der k, k. Cameral-Bczirksvcrwaltung in
Laibach wird veröffentlicht: Daß für den Maulh-
bczug an der Brück.nmautystation zu Tschcruuisch
cine zweite Versteigerung am U. August l«^9
Bormittags, in ihrem Amtslocale, auf Grundlage
der in den Amtsblättern der Laibacher Proo. Zei-
tung vom Monate Jul i l. I . , Nr. 81 in 83,
zur allgcmemm Kenntniß gebrachten, der wohllöbl.
k. k. stemm, illyrischen Cameral-Gefällen-Verwal-
tung vom 22. Juni d. I . ,Z . 53U7, und dcr da-
selbst enthaltenen Bestimmungen auf ein Iah,', d. i,
vom 1. November 18^9 bis letzten October 1^50,
werde abgehalten werden, — Der Ausrufspreis be.
steht in 8500 si. - Die schriftlichen, gcstämpelten,
mit den vorgeschriebenen Vadicn belegten Offerte
sind Hieramts bis 7. August 1849, 2 Uhr Nach-
mittags einzubringen. — Pachtlustige werden zu
dieser Verhandlung mit dem Beisatze eingeladen,
daß die Licitations - Bedingnisse hicramts in den
Amtsstunden eingesehen werden können, — K. K.
Lamcral-Bezirks-Verwaltung, ^aibach am 19.
Jul i 1849.

Z. 1344. (1) Nr 2W5.
C i r c u l a r - V e r o r d n u n g .

I n dem Markte Persenbeug, Provinz Nic-
der-Oesterreich, B . O M. B. , wird ein selbststän-
diges Postamt ohne Pfcrdewcchsel errichtet, dessen
Wirksamkeit mit l5 . Jul i d. I . zu beginnen hat
— Dieses Postamt wird sich mit der Aufnahme
und Bestellung von Brief- und Fahtpostsendun-
gen befassen und zu seinem Bestellungsbczirkc fol-
gende Ortschaften haben:!. P f a r r b e z i r k Pcr-
senbcug. Markt Persenbeug mildem Schlosse
und der Herrschaft gleichen Namens, Dorf Isper
mit Kalkgrub, Hofamt Priel mit den Rotten:
Eben, Forstt>b, Fücholz, Gattln, Hennhäuseln,
Hinterhaus vor dem Haus, Holzschlag, Kalz,
Kleehof, Knovel, Groß, und Klein-Mittelbrog,
Priel-Häuser, Pcmperreit, Rehberg, Neith, Rei-
tern, Rosenbichl, Sonnenwendbichl, Ober- und
Unter-Tiefenbach, Vichtcist und Zottenhof; dann
die einzelnen Häuser Brand, Dalkmü'hle, Difilpoiut,
Einöd am Eck, Graselhof, Harlanden, Haslach
am Hof, Obcrnhof, Unternhcf, Innernbrand,
Kaklhoflciten, Kashof, Kübelhof beim Kreuz, Klein-
haölach, Lchmhof, Lempichlersag, Lichtenstern,
Reith auf der Rieß, am Rothenbelg, Rothensag,

Perzrcit, Schaufelholz im Haslau nächst der Sulz,
Schwarzgattern, Straßelmühle, Toberg, Traden
unterm Weg. Dorf Rochenberg mit Somerau,
Dorf Weins. — 1l. Pfarrbezirk G o t t ö d o r f .
Dorf Aurezberg mit Zinnhäuser, Dorf ^ottsdorf,
Dorf Haggsdorf, Dorf Kraking, Dorf Loja mit
Thimling, Dorf Metzling, Dorf Rothenhof mit
Holzion. — l l l . Pfarrbczirk Mü'n ichre i th .
Do^f (^delsreith mit Ober-Steinbach und Grub,
Dorf Kehrbach, Dorf Kollnitz mit der Rotte: Neue
Waldhäuseln, Dorf Mayerhöfen, Dorf Munich'
reith mit BurglMtsmühle, Pernhof, und alte
Waldhäuseln, Dorf Ober-Erlaa, Dorf Pargats'
sielten, Dorf Rapoltenreith. — I V. Pfarrbezirk
A l t e n m a r k t . Markt Altenmarkt, Amt nächst Al<
tenmarkt mit Mayerhof und Hofcdel, Amt Haslcnl.
- V. PfarrbezittI jper. Kapeller (Amt) mit Pra<

garten und Porning, Schloß Äiorreg, Markt Isp^'
bei Norregg. — VI. Pfarrbeznk St, O ö w a l d.Amt
Fünfting mit Fell, Amt Loseneg, Doif St . Os-
wald im Ijpetthale, Amt Etieger, Amt Urthal
mit Leiten und Lembach - V I l ' Pfartbezirk Pi^
s ch i n g. Amt Weinbc.g bei Pisching mit Pischmg,
Stangles, Gutenbach, Dörfel, Höfen-Sieben-
dücsling. — VUI. Pfarrbezilk Noch l i n g . Artner
Amt, Amt Baumganenberg, Amt bulling, Frei'
gericht Hirschenau, Amt Mitterndorf, Amt Noch'
ling mit Niederndorf. - !X . Pfanbezirk Dorsi
stetten. Forstamt Dorfstettcn mit Dorfstetttl»,
Amt Nimberg-Dorfstetten, — X . Aus dem P fa^
bezirk M a r bach, DolfUnter-Erla, Dorf G""5/
Dorf Steinbach. — Was in Folge hohen (Alass^
der k. k. Ministerial-Post'Sectton <l,l,>. 21, IuM
l. I . . Zahl : ! 7 7 i , zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird. - Vün der k. k. Ober-Postverwaltung.
Laibach den 10 Juli 1819.

Z. 1328. (,) Nr. 5N-
E d i c t .

Vom Brziir'Zgcnchte Wm-elberg wird den dcrzctt
uiibekainttcn Erden und Nrchtsüachsulgeni, des A'ltl'",
Joseph unt) G^ti'^lid Kvist̂ f hic,nit zur Kcnütl'iß ^ '
bracht: (§s hal'e wioer sie I^kob Kristl'f von Kl̂ 'Ul'
gupf an, 26. März l. I . vor diesem Gerichte die Klage
ans ^er jähvt . und Erloschen rcleiluiig der, z" ihrcil
Gmisten aus seiner z>,i Kleiiistupf gelegenen und u"
Grlindblich? d»,>r Pfarrr'n'chengült zn Rnfniz 8ul) l l l " -
Fol. lvorkonnncudcn Haldhude mildem Vheverttagk
,l<!l). 27. September l806 mit dem Beträge pr. l8l>
fl l»s!«!nl« haftenden Gesammt-Erbsabfertigiuig an«
qebracht, und es sey hierüber die Nerhcindlunq^taq-
styling auf den 20 August l. I . , früh 9 Uhr dei
diesem Gerichte clngeovdurt worden.

^lachdem der Aufenthal ts ! t der Geklagten u»-'
blk.nutt ist, und sich dieselben auch außer den k. k.
(^rbstaaten aufholten dürfte,,, so ist zu ihrer Ver-
tretung aus ihre Gefahr und Kosten, Mathias Ver-
lescr von Kleingups als ^,n-:Usi>- <iä »s-lnin auf g/'
stellt worden, mit welchem dieser Nechtsfall vorschri't'
ma'ßiq durchgeführt werden wird; dessen werden ^
Geklagten mit dem Bcisatze verständiget, daß sie ^
dieser Tagsal^nng entweoer selbst erscheinen, odec de>̂
ausgestellten (äurator ihre dießiä'lligcn Behelfe an d>e
Hano geben, oder einen andern Sachwalter dieses
Gerichte n a m l M machen sollen, al» sie sich sonst dtt
nachtheiligen Folgen der Verabsaumniß selbst zuzU'
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Weixelberg am ,8 . M a i 1849.

Z. 1293, (5) Nr . 457s-

Verlautbarung.
Die Stadtqemeinde Laibach ivird

die derselben in Folge a. h. Patentes
vom 7. März I . I . zukommende Jagd'
gerechtigkeit im ganzen städtischen
Pomerialgebiete auf die Dauer eincs
Iagdjahres pachtweise durch Erthel'
lung von Licenzen hintangeben.

Der Magistrat wird die dießfalu-
gen Licenzen gegen 10 f l . ertheilen,
und es können bei demselben auch dle
einschlägigen Bedingnisse zur Jagd'
ausübung eingesehen werden.

Dortselbst werden auch Licenzen
für den Wogelfang ertheilt.

Magistrat und Bürgerausschuß'
Laibach am 5. Ju l i «849-


